
 

 

 
 
 
 
 

 
 
Stadt Baden-Baden  
Herrn 1. Bürgermeister Alexander Uhlig 
Marktplatz 2 
76530 Baden-Baden 

 
 
 

21.05.2020 
 
Antrag der Fraktion Freie Bürger für Baden-Baden e. V. (FBB)  
Laufendes Verfahren „Brücke Aumattstadion“ 
Staufreie Alternative zu einer Busspur auf dem Zubringer 
 
 
Sehr geehrter Herr Uhlig, 

 

die FBB-Fraktion beantragt das laufende Ausschreibungs- und Vergabeverfahren auszusetzen, 

bis in den angekündigten und bisher nicht durchgeführten Gremienberatungen eine Meinungs-

bildung über Optionen zur Führung des ÖPNV, unter Beachtung einer realistischen und zeitge-

rechten Umsetzungsmöglichkeit, im Bereich westliche Stadteinfahrt erfolgt ist.  

 

A – Vorgang 

 

 Für den Ersatzneubau als Fußgänger-/Fahrradsteg liegt ein Projektbeschluss vom 

02.05.2019 vor. 

 Von der Verwaltung wurden mehrere Gutachten über die Neugestaltung der Ver-

kehrsführung an der westlichen Stadteinfahrt in Auftrag gegeben und eine Studie 

„Zukunft von Mobilität / Verkehr in Baden-Baden“ zur Klausurtagung des Gemein-

derats am 13.03.2020 erarbeitet. 

 Weder die Klausurtagung, noch eine sonstige Beratung wurde bisher durchgeführt.  

 

B – Begründung 

 

 Zu diesem Themenkreis liegt eine Alternative als Antrag von Seiten der SPD vom 

23.01.2020 vor und wäre bei der Klausurtagung Bestandteil der Beratungen ge-

worden; dies erfolgte nicht. 

 Der o. a. Antrag sollte gemäß Mitteilung der SPD vom 26.02.2020, bei der Mai-Sit-

zung des Betriebsausschusses behandelt werden. 

 Hierzu hat die SPD mit Schreiben vom 26.02.2020 weitere Anträge gestellt. 

 Gleichwohl wurde vom Baudezernat Planung und Ausschreibung für den Ersatz-

neubau weiter betrieben. Gemäß Vortrag im Bauausschuss am 14.05.2020 erfolgt 

in kurzer Zeit die Submission. 
 



 

 

Die FBB-Fraktion sieht in den Vorschlägen der SPD: 

 

 eine zielführende Grundlage zur Entwicklung einer erweiterten ÖPNV-Anbindung der 

Quartiere Cité / Schwarzwaldstraße / Oos-Scheuern; 

 eine Lösung, die den dringenden Bedarf einer möglichst staufreien Verkehrsführung 

für Busse vom Bahnhof in die Innenstadt gewährleisten kann; 

 eine Lösung, die mit dem bereits vorhandenen Planungsrecht der Stadt zu lösen ist 

und nicht von der Zustimmung anderer Träger abhängt und insgesamt eine kosten- 

und ressourcensparende Lösung darstellt; 

 einen Beitrag, das Erscheinungsbild Baden-Badens an der B500-Einfahrt nicht zusätz-

lich durch eine erdrückende Asphalt-Rollbahn zu beeinträchtigen. 

 

Die gelungene Gedankenführung des SPD-Antrags wäre jetzt als Schemaplanung aufzuarbeiten 

und entsprechend zu visualisieren, damit er für jedermann nachvollziehbar wird (siehe beigefüg-

tes Foto). Das sollte nun dringlich geschehen, die ausstehenden Beratungen sind baldigst aufzu-

rufen und das laufende Verfahren unverzüglich auszusetzen. 

 

Freie Bürger für Baden-Baden e.V.  

Mit freundlichen Grüße 

 

 

    

 

Tommy Schindler    Prof. Dr. Heinrich Liesen 
Stadtrat     Stadtrat 
Mitglied des Betriebsausschusses  Mitglied des Betriebsausschusses 


